
B1641 November 10 . , Wettingen
BRIEF VON JOHANN GEBHARD ZUMBACH, SCHREIBER DER ABTEI WETTINGEN,

[AN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG]

Sein Schreiben , worin er ihn bitte , Peter Hartmeier ein Quantum
Wein abzukaufen , habe er empfangen . Offenbar aber habe Unter¬
weibel [Jakob ] Stocklin ihn , Zurlauben , nicht richtig orientiert,
sei man doch übereingekommen , die Bezahlung erst zwischen Weih¬
nachten und Lichtmess vorzunehmen . Nun aber habe ihm Stocklin

das Geld , welches er alsogleich Hartmeier übergeben habe , bereits
in die Hofstube gebracht . Hartmeier sei jedoch nicht bereit,
seinen Wein unter 17 Gl . [pro Saum ?] zu verkaufen . Falls er,
Zurlauben , mit diesem Preis einverstanden sei , möge er ihm da¬
von Mitteilung machen , ansonst erhalte er das Geld wieder zurück.
Er möchte ihn darauf aufmerksam machen , dass seiner Meinung nach
der Wirt beim Fahr [ in Wettingen , Jakob Nehracher ] noch über den
besseren Wein - da ausserhalb des Rai gewachsen - als Hartmeier



verfüge . Sein , Zurlaubens , Rebmann habe besagten Wein ebenfalls

gekostet . Doch auch der Wirt verkaufe diesen nicht unter 17 Gl.

Falls er an diesem Wein Interesse habe , solle er Nehracher 30

Kronen zusenden . Der Wettinger Wein sei nämlich dieses Jahr

"Mechtig besüechig " [ sehr gesucht ] .
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